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Beratungsgegenstand 
 
Girls' Day und Boys' Day am 25. April 2013 
(Referent: Oberbürgermeister Dr. Lehmann) 
 
Antrag: 
 
Die Informationen zum Girls’ Day und Boys’ Day am 25. April 2013 werden zur Kenntnis 
genommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
Dr. Alfred Lehmann 
Oberbürgermeister 
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Finanzielle Auswirkungen: 
 
Entstehen Kosten:  ja   nein 
 
wenn ja, 
Einmalige Ausgaben 
      

Mittelverfügbarkeit im laufenden Haushalt 
 

 

Jährliche Folgekosten 
      

 
  im VWH bei HSt: 0.024000.605000 

 0.020200.615000 
 

  im VMH bei HSt:       

Euro:
330 €
750 €

Objektbezogene Einnahmen 
(Art und Höhe) 
      

  Deckungsvorschlag 

von HSt:       

von HSt:       

von HSt:       

Euro:

     

     

     Zu erwartende Erträge 
(Art und Höhe) 
      

 Anmeldung zum Haushalt 20      Euro:
     

 Die Aufhebung der Haushaltssperre/n in Höhe von       Euro für die Haushaltsstelle/n 
(mit Bezeichnung) ist erforderlich, da die Mittel ansonsten nicht ausreichen. 

 Die zur Deckung herangezogenen Haushaltsmittel der Haushaltsstelle (mit Bezeichnung) 
in Höhe von       Euro müssen zum Haushalt 20      wieder angemeldet werden. 

 Die zur Deckung angegebenen Mittel werden für ihren Zweck nicht mehr benötigt. 

 
      
 
 
Kurzvortrag: 
 
Girls’Day und Boys’Day 2013 
 
 
Am 25. April 2013 ist es wieder soweit: Der nächste Girls’ Day / Boys’ Day steht vor der Tür. 
Wir sind bei beiden Aktionen mit dabei und bieten Plätze für Mädchen und Buben an. Die 
Planungen laufen bereits auf Hochtouren. 
 
Der Girls' Day findet heuer bereits zum dreizehnten Mal statt. Seit der Einführung des Aktionstages 
entwickeln sich die Zahlen der Ausbildungs- und Studienanfängerinnen in technischen Bereichen 
erfreulich. In 10 Prozent der Unternehmen sind bereits ehemalige Girls' Day-Teilnehmerinnen in 
technischen Berufen tätig. 
 
Der Girls’Day steht für Vielfalt und Chancengleichheit. Weder kultureller Hintergrund noch 
Geschlecht sind für die berufliche Eignung ausschlaggebend. Der Mädchen-Zukunftstag eröffnet 
Perspektiven – ganz individuell nach Talent und Neigung. Am Girls’Day können Mädchen in 
unserer Stadtverwaltung und bei den Beteiligungen der Stadt Ingolstadt wertvolle Einblicke in 
Technik, IT und Handwerk erleben und gewinnen erste Eindrücke aus den verschiedenen 
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Bereiche der Arbeitswelt. Der Girls'Day ist ein wichtiger Baustein der Berufs- und 
Studienorientierung und trägt dazu bei, vielfältige Kompetenz für unsere Zukunft zu sichern. 
 
Der Boys’ Day in den beiden letzten Jahren war ein voller Erfolg. Wir haben alle angebotenen 
Plätze belegen können und eine sehr gute Resonanz sowohl von den Buben selbst als auch bei 
den beteiligten Dienststellen bekommen. Am 25. April 2013 findet nun der dritte bundesweite 
Aktionstag statt. Mit unserer Beteiligung am Boys’Day setzen wir ein Zeichen in Ingolstadt und 
geben interessierten Schülern die Chance, sich ein realistisches Bild der Dienstleistungsberufe z. 
B. in den Bereichen Erziehung, Soziales, Gesundheit und Pflege zu machen. Es geht uns in erster 
Linie darum, das Blickfeld der Jungen zu erweitern, ihre Sozialkompetenz zu stärken und sie für 
diese Bereiche zu interessieren. 
 
Die Gleichstellungsstelle organisiert den Girls’ und Boys’ Day für den gesamten Bürgerkonzern 
Stadt. Die verschiedenen Dienststellen und Beteiligungen öffnen an diesem Tag ihre Türen für 
interessierte Mädchen und Buben. 
 
Mit unserer Beteiligung an diesem Aktionstag setzen wir ein Zeichen und geben interessierten 
Schülerinnen und Schülern die Chance, den Focus bei ihrer Berufsorientierung nicht nur auf 
typisch männliche oder weibliche Berufe zu lenken. 
 
Die Mädchen können Einblicke in die verschiedenen Berufsfelder beispielsweise bei der 
Müllverwertungs- und der Zentralkläranlage, in der Informations- und Datenverarbeitung, beim 
Hochbauamt, bei der Feuerwehr, im Gartenamt, als Lebensmitteltechnikerin oder Forstwirtin 
gewinnen. 
 
Die Buben können ihre Talente in verschiedenen städtischen Kindertageseinrichtungen, im 
Pflegebereich des Klinikums, in der Stadtbücherei, dem Altenheim Hl.-Geist-Spital und im 
Altstadtzentrum Sebastianstraße ausprobieren.  
 
 


